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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  Einga- 
be  von  Fahrbefehlen  für  einen  Aufzug,  mit  Stock- 
werkrufspeichern  und  Stockwerkrufknöpfen,  mit 
Kabinenrufspeichern  und  Kabinenrufknöpfen,  mit 
einer  Abtasteinrichtung,  die  zwecks  Feststellung 
von  gespeicherten  Rufen  die  Kabinen-  und  Stock- 
werkrufspeicher  abtastet,  wobei  eine  erste  und 
zweite  Signalfolge  erzeugt  werden,  welche  die  ge- 
speicherten  Rufe  enthalten,  und  mit  einer  Steue- 
rungseinrichtung,  in  die  nur  während  des  Stillstan- 
des  der  Aufzugskabine  an  einem  Stockwerk  ein  Ka- 
binen-  oder  Stockwerkruf  übertragbar  ist,  und 
welche  Fahrtrichtungs-  und  Haltesignale  für  Direkt- 
fahrten  zu  gewählten  Stockwerken  erzeugt. 

Mit  der  CH-PS  622  226  ist  eine  Einrichtung  zur 
Übertragung  von  Steuersignalen  bekannt  gewor- 
den,  bei  der  ein  Kabinen-  oder  Stockwerkruf  nur 
während  des  Stillstandes  der  Aufzugskabine  auf  ei- 
nem  Stockwerk  eingegeben  und  in  eine  Steue- 
rungseinrichtung  übertragen  werden  kann.  Hierbei 
wird  bei  belasteter  Aufzugskabine  mittels  eines  logi- 
schen  Schaltkreises  die  Speisung  der  Stockwerk- 
rufknöpfe  unterbrochen,  so  dass  deren  Betätigung 
wirkungslos  bleibt.  Zur  Eingabe  und  Übertragung  ei- 
nes  Stockwerkrufes  ist  es  also  erforderlich,  dass 
sich  niemand  in  der  Aufzugskabine  befindet.  Die 
Kabinen-  und  Stockwerkrufknöpfe  sind  in  Se- 
rieschaltung  an  der  Speisung  angeschlossen,  so 
dass  die  gleichzeitige  Eingabe  mehrerer  Rufe  ver- 
hindert  wird.  Für  die  Speicherung  der  Stockwerk- 
und  Kabinenrufe  sind  keine  den  Stockwerken  zuge- 
ordnete  Speicher  vorgesehen.  Bei  der  Eingabe  ei- 
nes  Rufes  wird  dieser  mittels  einer  Diodenmatrix  ko- 
diert  und  in  einen  Speicher  der  Steuerungseinrich- 
tung  übertragen.  Solange  ein  Ruf  gespeichert  ist, 
kann  kein  weiterer  Ruf  übertragen  werden.  In  der 
Steuerungseinrichtung  wird  der  Ruf  mit  der  wäh- 
rend  der  Fahrt  in  kodierter  Form  übertragenen  Ka- 
binenposition  verglichen  und  dabei  Fahrtrichtungs- 
und  Haltsignale  zwecks  Durchführung  von  Direkt- 
fahrten  zu  gewählten  Stockwerken  erzeugt.  Da  we- 
gen  der  Serieschaltung  der  Stockwerkrufknöpfe  im- 
mer  nur  derjenige  Ruf  übertragen  werden  kann,  wel- 
cher  über  einen  Stockwerkrufknopf  eingegeben 
wird,  der  dem  Einspeisungspunkt  am  nächsten  liegt, 
können  bei  dieser  Einrichtung  die  Rufe  nicht  in  der 
zeitlichen  Reihenfolge  der  Eingabe  bedient  werden, 
so  dass  für  manche  auf  den  Stockwerken  wartende 
Fahrgäste  relativ  lange  Wartezeiten  entstehen  kön- 
nen. 

Bei  einer  mit  der  CH-PS  624  364  bekannt  gewor- 
denen  Einrichtung  zum  Ordnen  der  Bedienungsfol- 
ge  von  Stockwerkrufen  nach  zeitlichen  Kriterien, 
wird  vorstehend  erwähnter  Nachteil  teilweise  ver- 
mieden.  Hierbei  werden  die  eingegebenen  Stock- 
werkrufe  in  zeitlich  aufeinanderfolgende  Rufgrup- 
pen  zusammengefasst,  welche  während  zeitlich  auf- 
einanderfolgender  Bedienungsetappen  bedient 
werden.  Die  Stockwerkrufe  werden  in  Stockwerk- 
rufspeichern  gespeichert,  welche  mittels  einer  Ab- 
tasteinrichtung  abgetastet  werden,  wobei  eine  die 
gespeicherten  Stockwerkrufe  enthaltende  Signal- 
folge  erzeugt  wird.  Die  Abtasteinrichtung  steuert 

eine  Sperr-  und  eine  Freigabeeinrichtung  derart, 
dass  die  während  einer  laufenden  Bedienungsetap- 
pe  eingegebenen,  eine  Rufgruppe  bildenden  Stock- 
werkrufe  gesperrt  und-  nach  Beendigung  der  laufen- 

5  den  Bedienungsetappe  für  die  Bedienung  in  der 
nachfolgenden  Bedienungsetappe  freigegeben  wer- 
den.  In  der  nachfolgenden  Bedienungsetappe  wer- 
den  die  Stockwerkrufe  der  freigegebenen  Rufgrup- 
pe  in  der  Reihenfolge  der  Abtastung  abgearbeitet. 

10  Eine  der  zeitlichen  Reihenfolge  der  Rufeingaben  ge- 
nau  entsprechende  Bedienung  der  Stockwerkrufe 
ist  somit  auch  bei  dieser  Einrichtung  nicht  möglich. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Einrich- 
tung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei 

15  der  die  Stockwerkrufe  in  der  zeitlichen  Reihenfolge 
der  Eingabe  der  Steuerungseinrichtung  übergeben 
und  in  dieser  Reihenfolge  verarbeitet  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Patentanspruch 
1  gekennzeichnete  Erfindung  gelöst.  Hierbei  weist 

20  die  Abtasteinrichtung  einen  Zähler  auf,  der  zum 
Zwecke  des  Abtastens  der  Stockwerkrufspeicher 
den  Stockwerken  zugeordnete  Adressen  erzeugt. 
Bei  Auftreten  eines  Stockwerkrufes  in  einer  beim 
Abtasten  erzeugten  zweiten  Signalfolge  wird  die  zu- 

25  gehörige  Adresse  in  Schieberegister  eingegeben, 
wobei  ein  die  Belegung  der  Schieberegister  überwa- 
chender  Eingabeschaltkreis  die  Eingabe  erst  dann 
frei  gibt,  wenn  die  ersten  Schieberegisterspeicher 
leer  sind.  Nach  der  Übertragung  der  in  den  letzten 

30  Schieberegisterspeichern  gespeicherten  Adresse 
in  die  Steuerungseinrichtung  löscht  ein  Lösch- 
schaltkreis  die  letzten  Schieberegisterspeicher  und 
bewirkt,  dass  weitere  in  den  Schieberegistern  ge- 
speicherte  Adressen  weitergeschoben  werden. 

35  Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  liegen 
darin,  dass  bei  genügend  hoch  gewählter  Abtastfre- 
quenz  höchstens  ein  Ruf  pro  Abtastzyklus  in  der 
von  der  Abtasteinrichtung  erzeugten  zweiten  Si- 
gnalfolge  auftritt,  so  dass  die  Stockwerkrufe  in  der 

40  zeitlichen  Reihenfolge  der  Eingabe  über  die  Schie- 
beregister  in  die  Steuerungseinrichtung  übertragen 
werden  können  und  die  Wartezeiten  aller  Fahrgäste 
sich  auf  ein  Minimum  reduzieren. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  auf 
45  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispie- 

les  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  eines  Auf- 
zuges  mit  der  erfindungsgemässen  Einrichtung, 

50  Fig.  2  eine  Freigabeeinrichtung  der  Einrichtung 
gemäss  Fig.  1  und 

Fig.3  eine  Schieberegisteranordnung  der  Einrich- 
tung  gemäss  Fig.  1  mit  einem  Eingabe-  und  einem 
Löschschaltkreis. 

55 
In  der  Fig.  1  ist  mit  1  ein  Aufzugsschacht  bezeich- 

net,  in  dem  eine  Aufzugskabine  2  geführt  ist.  Eine 
von  einer  Antriebssteuerung  3  gesteuerte  Förder- 
maschine  4  treibt  über  ein  Förderseil  5  die  Aufzugs- 

60  kabine  2  an,  wobei  gemäss  der  als  Beispiel  gewähl- 
ten  Aufzugsanlage  fünfzehn  Stockwerke  E1-E15 
bedient  werden,  von  denen  lediglich  die  Stockwerke 
E9-E11  dargestellt  sind.  Auf  der  Aufzugskabine  2 
sind  vier  bistabile  Magnetschalter  6.0,  6.1,  6.2,  6.3 

65  angeordnet,  welche  mittels  im  Aufzugsschacht  1  be- 
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festigter  Schaltmagnete  7  geschaltet  werden  kön- 
nen.  Die  Magnetschalter  6.0,  6.1,  6.2,  6.3  und  die 
Schaltmagnete  7  bilden  eine  in  der  CH-PS  622  226 
näher  beschriebene  Kodiereinrichtung,  mittels  wel- 
cher  unter  Anwendung  des  Graykodes  den  Kabi-  5 
nenpositionen  entsprechende  Kodeworte  gebildet 
werden.  Die  Magnetschalter  6.0,  6.1,  6.2,  6.3  sind 
einerseits  über  einen  Transistorschalter  8  mit  einer 
nicht  dargestellten  Spannungsquelle  und  anderer- 
seits  mit  einer  Steuerungseinrichtung  9  verbunden.  10 
Der  Transistorschalter  8  ist  eingangsseitig  über  ei- 
nen  ein  erstes  Steuersignal  SPDC  führenden  Leiter 
an  der  Steuerungseinrichtung  9  angeschlossen.  Bei 
fahrender  Aufzugskabine  2  setzt  die  Steue- 
rungseinrichtung  9  SPDC  =  0,  so  dass  die  Magnet-  15 
Schalter  6.0,  6.1,  6.2,  6.3  mit  dem  positiven  An- 
schluss  der  Spannungsquelle  verbunden  werden 
und  die  Kabinenposition  in  die  Steuerungseinrich- 
tung  9  übertragen  werden  kann.  Bei  stehender  Auf- 
zugskabine  2  wird  SPDC  =  1  ,  wodurch  die  Magnet-  20 
Schalter  6.0,  6.1,  6.2,  6.3  mit  dem  Masseanschluss 
der  Spannungsquelle  verbunden  werden  und  die  Ka- 
binenposition  nicht  übertragen  werden  kann. 

Mit  10  sind  den  Stockwerken  zugeordnete  Kabi- 
nenrufspeicher  bezeichnet,  die  mittels  Kabinenruf-  25 
knöpfen  DC  gesetzt  werden  können.  Die  Kabinen- 
rufknöpfe  DC  sind  in  Serie  geschaltet  und  über  ei- 
nen  weiteren  Transistorschalter  11  mit  der  nicht 
dargestellten  Spannungsquelle  verbunden.  Der  wei- 
tere  Transistorschalter  11  steht  eingangsseitig  über  30 
ein  NICHT-Glied  12  mit  dem  das  erste  Steuersignal 
SPDC  führenden  Leiter  in  Verbindung.  Bei  fahren- 
der  Aufzugskabine  2  und  SPDC  =  0  bzw.  SPDC  =  1 
werden  die  Kabinenrufknöpfe  DC  über  den  weite- 
ren  Transistorschalter  11  an  Masse  geschaltet,  so  35 
dass  keine  Kabinenrufe  eingegeben  werden  kön- 
nen.  Bei  stehender  Aufzugskabine  2  und  SPDC  =  1 
bzw.  SPDC  =  0  hingegen,  werden  die  Kabinenruf- 
knöpfe  DC  mit  dem  positiven  Anschluss  der  Span- 
nungsqueile  verbunden,  so  dass  Kabinenrufe  ge-  40 
speichert  werden  können,  wobei  wegen  der  Se- 
rieschaltung  der  Kabinenrufknöpfe  die  gleichzeitige 
Eingabe  mehrerer  Rufe  verhindert  wird.  Die  Aus- 
gänge  der  Kabinenrufspeicher  10  sind  mit  den  Date- 
neingängen  eines  ersten  Multiplexers  13  verbun-  45 
den,  dessen  Adresseneingänge  über  Adressenlei- 
ter  A0,  A1,  A2,  A3  an  den  parallelen  Ausgängen 
eines  Zählers  14  angeschlossen  sind  und  dessen 
Datenausgang  mit  einem  ersten  Eingang  eines  er- 
sten  UND-Gliedes  15  in  Verbindung  steht.  Mit  16  50 
sind  Stockwerkrufspeicher  bezeichnet,  die  mittels 
Stockwerkrufknöpfen  DE  gesetzt  werden  können, 
welche  in  Parallelschaltung  mit  dem  positiven  An- 
schluss  der  nicht  dargestellten  Spannungsquelle 
verbunden  sind.  Die  Ausgänge  der  Stockwerkrufs-  55 
peicher  1  6  sind  mit  den  Dateneingängen  eines  zwei- 
ten  Multiplexers  17  verbunden,  dessen  Adressen- 
eingänge  mit  den  Adressenleitern  A0,  A1  ,  A2,  A3  in 
Verbindung  stehen  und  dessen  Datenausgang  am 
Eingang  einer  ersten  Gatteranordnung  18  ange-  60 
schlössen  ist.  Der  Zähler  14  und  der  erste  und  zwei- 
te  Multiplexer  13,  17  bilden  eine  Abtasteinrichtung, 
mittels  welcher  unter  Anwendung  der  vom  Zähler  14 
im  Binärkode  erzeugten,  den  Stockwerken  zugeord- 
neten  4-bit-Adressen  die  Kabinen-  und  Stockwerk-  65 

rufspeicher  10,  16  abgetastet  werden.  Hierbei  tritt 
am  Datenausgang  des  ersten  Multiplexers  13  eine 
die  gespeicherten  Kabinenrufe  enthaltende  erste 
Signalfolge  BC-Z  und  am  Datenausgang  des  zwei- 
ten  Multiplexers  17  eine  die  gespeicherten  Stock- 
werkrufe  enthaltende  zweite  Signalfolge  BE-Z  auf. 
Zum  Zwecke  der  Steuerung  des  Abtastvorganges 
ist  der  Zähler  14  an  der  Steuerungseinrichtung  9  an- 
geschlossen.  Die  erste  Gatteranordnung  18  ist  ein- 
gangsseitig  mit  den  Adressenleitern  A0,  A1,  A2,  A3 
und  ausgangsseitig  mit  den  Eingängen  einer  nach- 
stehend  anhand  der  Fig.  3  näher  beschriebenen 
Schieberegisteranordnung  19  verbunden,  wobei  bei 
Auftreten  eines  Stockwerkrufes  in  der  zweiten  Si- 
gnalfolge  BE-Z  die  zugeordnete  Adresse  den  Ein- 
gängen  der  Schieberegisteranordnung  19  zugeführt 
wird. 

Eine  zweite  Gatteranordnung  20  ist  eingangssei- 
tig  mit  Ausgängen  der  Schieberegisteranordnung  19 
und  einem  zweiten  UND-Glied  21  verbunden  und 
ausgangsseitig  an  Eingängen  der  Steuerungsein- 
richtung  9  angeschlossen.  Ein  erster  Eingang  des 
zweiten  UND-Gliedes  21  steht  über  einen  ein  zwei- 
tes  Steuersignal  SPDE  führenden  Leiter  mit  der 
Steuerungseinrichtung  9  in  Verbindung.  Ein  zweiter 
Eingang  des  zweiten  UND-Gliedes  21  ist  mit  dem 
Ausgang  einer  nachstehend  anhand  der  Fig.  2  nä- 
her  beschriebenen  Freigabeeinrichtung_22  verbun- 
den,  welche  ein  erstes  Freigabesignal  GC  erzeugt, 
wenn  in  der  ersten  Signalfolge  BC-Z  kein  Kabinen- 
ruf  enthalten  ist. 

Mit  23  ist  eine  dritte  Gatteranordnung  bezeich- 
net,  die  eingangsseitig  mit  dem  ersten  UND-Glied  15 
und  den  Adressenleitern  A0,  A1,  A2,  A3  verbunden 
ist.  Ausgangsseitig  steht  die  dritte  Gatteranord- 
nung  23  mit  den  Ausgängen  der  zweiten  Gatteran- 
ordnung  20  und  der  Steuerungseinrichtung  9  in  Ver- 
bindung.  Ein  zweiter  Eingang  des  ersten  UND-Glie- 
des  1  5  ist  über  einen  ein  zweites  Freigabesignal  CE 
führenden  Leiter  an  der  Steuerungseinrichtung  9 
angeschlossen.  Ein  dritter  Eingang  des  ersten 
UND-Gliedes  15  ist  mit  dem  das  erste  Steuersignal 
SPDC  führenden  Leiter  verbunden. 

Die  Steuerungseinrichtung  9  wird  durch  einen  Di- 
gitalrechner  gebildet,  der  aus  einer  Zentraleinheit 
9.1,  einem  Festwertspeicher  9.2,  einem  Schreib-Le- 
sespeicher  9.3,  einem  Taktgenerator  9.4,  einer  In- 
terfaceschaltung  9.5  und  einem  Bus  9.6  besteht. 
Mit  9.7  ist  ein  Rufregister  und  mit  9.8  ein  Positions- 
register  bezeichnet,  welche  beispielsweise  Register 
der  Zentraleinheit  9.1  sein  können.  Das  Rufregister 
9.7  ist  zur  Aufnahme  der  Adresse  des  zu  verarbei- 
tenden  Kabinen-  oder  Stockwerkrufes  bestimmt, 
während  das  Positionsregister  9.8  der  Speicherung 
der  beispielsweise  mittels  der  Zentraleinheit  9.1  vom 
Graykode  in  den  Binärkode  umgewandelten  Kabi- 
nenposition  dient.  Ein  von  der  Zentraleinheit  9.1  ge- 
bildeter  Komparator  9.9  vergleicht  die  Rufadresse 
mit  der  Kabinenposition  und  erzeugt  die  Fahrtrich- 
tung  und  den  Halt  der  Aufzugskabine  2  bestimmen- 
de  Signale,  die  der  Antriebssteuerung  3  zugeführt 
werden.  Zum  Zwecke  der  Erzeugung  des  ersten 
und  zweiten  Steuersignaies  SPDC  bzw.  SPDE  wer- 
den  der  Steuerungseinrichtung  9  von  der  Antriebs- 
steuerung  3  Informationen  zugeführt,  welche  bei- 

3 



5 EP  0  279  928  B1 6 

spielsweise  den  fahrenden  oder  stehenden  Zustand 
der  Aufzugskabine  2  und  den  belasteten  oder  unbe- 
lasteten  Zustand  des  Kabinenbodens  signalisieren. 

Bei  der  Übertragung  einer  Adresse  in  das  Rufre- 
gister  9.7  arbeitet  die  Einrichtung  wie  folgt: 

Es  sei  angenommen,  dass  die  Aufzugskabine  2 
auf  einem  Stockwerk  steht,  wobei  wie  vorstehend 
definiert  das  erste  Steuersignal  SPDC  =  1  ist.  Wenn 
zu  gleicher  Zeit  im  Rufregister  9.7  keine  Adresse 
gespeichert  ist,  so  wird  das  zweite  Freigabesignal 
CE  =  1.  Bei  Auftreten  eines  Kabinenrufes  in  der  er- 
sten  Signaifolge  BC-Z  wird  daher  der  Ausgang  des 
ersten  UND-Gliedes  15  ebenfalls  "1",  so  dass  die 
dritte  Gatteranordnung  23  durchlässig  wird  und  die 
betreffende  Adresse  in  das  Rufregister  9.7  über- 
tragen  werden  kann. 

Es  sei  weiterhin  angenommen,  dass  die  Aufzugs- 
kabine  2  auf  einem  Stockwerk  steht  und  der  Kabi- 
nenboden  nicht  belastet  ist.  In  diesem  Fall  möge  das 
zweite  Steuersignal  SPDE  =  1  sein.  Wenn  zu  glei- 
cher  Zeit  in  der  ersten  Signalfolge  BC-Z  kein  Kabi- 
nenruf  mehr  vorhanden  ist,  wird  das  erste  Frei- 
gabesignal  GC  =  1.  Damit  wird  der  Ausgang  des 
zweiten  UND-Gliedes  21  ebenfalls  "1"  und  die  zweite 
Gatteranordnung  20  durchlässig,  so  dass  eine  an 
den  Ausgängen  der  Schieberegisteranordnung  19 
anstehende  Adresse  eines  Stockwerkrufes  in  das 
Rufregister  9.7  übertragen  werden  kann. 

Die  Freigabeeinrichtung  22  gemäss  Fig.  2  be- 
steht  aus  einem  vier  Eingänge  aufweisenden  ersten 
UND-Glied  24,  zwei  aus  je  einem  UND-  und  ODER- 
Glied  aufgebauten  Speichern  25,  26  und  einem  zwei 
Eingänge  aufweisenden  zweiten  UND-Glied  27. 
Das  erste  UND-Glied  24  ist  eingangsseitig  über 
nicht  dargestellte  Inverter  an  den  Adressenleitern 
AO,  A1,  A2,  A3  angeschlossen  und  ausgangsseitig 
mit  dem  Set-Eingang  S  des  einen  Speichers  25  und 
dem  einen  Eingang  des  zweiten  UND-Gliedes  27 
verbunden.  Der  Ausgang  Q  des  einen  Speichers  25 
ist  am  anderen  Eingang  des  zweiten  UND-Gliedes 
27  angeschlossen,  dessen  Ausgang  mit  dem  Set- 
Eingang  S  des  anderen  Speichers  26  in  Verbindung 
steht.  Den  Reset-Eingängen  R  der  Speicher.  25,  26 
wird  die  invertierte  erste  Signalfolge  BC-Z  zuge- 
führt.  Der  Ausgang  Q  des  anderen  Speichers  26  ist 
mit  dem  zweiten  Eingang  des  zweiten  UND-Gliedes 
21  der  Fig.  1  verbunden.  Die  Freigabeeinrichtung  22 
arbeitet  derart,  dass  zu  Beginn  eines  Abtastzyklus- 
ses  dem  ersten  UND-Glied  24  eine  keinem  Stock- 
werk  zugeordnete  invertierte  Anfanqsadresse  1111 
zugeführt  wird.  Da  zu  diesem  Zeitpunkt  BC-Z  =  1 
ist,  werden  die  Speicher  25,  26  gesetzt,  so  dass  am 
Ausgang  Q  des  anderen  Speichers  26  das  erste 
Freigabesignal  GC  =  1  erscheint.  Tritt  während  des 
Abtastzyklusses  in  der  ersten  Signaifolge  BC-Z  ein 
Kabinenruf  auf,  so  wird  BC-Z  =  0.  Infolgedessen 
werden  die  Speicher  25,  26  zurückgesetzt  und  das 
erste  Freigabesignal  GC  wechselt  für  den  Rest  des 
Abtastzyklusses  nach  "0". 

Die  Schieberegisteranordnung  19  gemäss  Fig.  3 
besteht  aus  vier  den  Adressenbits  zugeordneten, 
beispielsweise  fünfzehn  Speicher  30.1  -  30.15  um- 
fassende  Schieberegister  30,  einen  Löschschalt- 
kreis  31  und  einen  Eingabeschaltkreis  32.  Die  Aus- 
gänge  der  Speicher  30.2  -  30.15  sind  über  NICHT- 

Glieder  33  mit  den  Eingängen  eines  UND-Gliedes 
34  verbunden,  dessen  Ausgang  jeweils  an  denTakt- 
eingängen  T  der  zugeordneten  Speicher  30.2  - 
30.15  und  an  den  Reset-Eingängen  R  der  vorherge- 

5  henden  Speicher  30.1  -  30.14  angeschlossen  ist. 
Die  Reset-Eingänge  R  der  letzten  Speicher  30.15 
sind  mit  einem  Ausgang  des  Löschschaltkreises  31 
verbunden.  Die  Ausgänge  der  ersten  Speicher  30.1 
stehen  über  weitere  NICHT-Glieder  35  mit  dem  Ein- 

10  gabeschaltkreis  32  in  Verbindung,  dessen  Ausgang 
an  den  Takteingängen  T  der  ersten  Speicher  30.1 
angeschlossen  ist. 

Der  Löschschaitkreis  31  besteht  aus  einem  er- 
sten  und  zweiten  Komparator  36,  37,  einem  vier  Ein- 

15  gänge  aufweisenden  NOR-Glied  38,  einem  vier  Ein- 
gänge  aufweisenden  ersten  UND-Glied  39,  einem 
zwei  Eingänge  aufweisenden  zweiten  UND-Glied  40 
und  einem  ODER-Glied  41.  Der  erste  und  zweite 
Komparator  36,  37  sind  eingangsseitig  mit  den  Aus- 

20  gängen  der  letzten  Speicher  30.15  der  Schieberegi- 
ster  30  verbunden.  Der  erste  Komparator  36  ist 
über  weitere  Eingänge  an  den  Adressenleitern  A0, 
A1,  A2,  A3  angeschlossen,  wohingegen  der  zweite 
Komparator  37  über  weitere  Eingänge  mit  parallelen 

25  Ausgängen  des  Rufregisters  9.7  der  Steue- 
rungseinrichtung  9  in  Verbindung  steht  (Fig.  1).  Das 
NOR-Glied  38  ist  eingangsseitig  mit  den  Adressen- 
leitern  A0,  A1,  A2,  A3  und  ausgangsseitig  mit  dem 
ersten  Eingang  des  ersten  UND-Gliedes  39  ver- 

30  bunden,  dessen  zweiter  Eingang  am  Ausgang  des 
zweiten  Komparators  37  angeschlossen  ist.  Dem 
dritten  Eingang  des  ersten  UND-Gliedes  39  wird  ei- 
ne  den  fahrenden  Zustand  der  Aufzugskabine  2  si- 
gnalisierende  Information  IKB  und  dem  vierten  Ein- 

35  gang  das  invertierte  zweite  Steuersignal  SPDE  zu- 
geführt.  Der  Ausgang  des  ersten  UND-Gliedes  39 
ist  über  das  ODER-Glied  41  mit  den  Reset-Eingän- 
gen  R  der  letzten  Speicher  30.15  verbunden.  Dem 
ersten  Eingang  des  zweiten  UND-Gliedes  40  wird 

40  die  invertierte  zweite  Signalfolge  BE-Z  zugeführt, 
während  der  zweite  Eingang  am  Ausgang  des  er- 
sten  Komparators  36  angeschlossen  ist.  Der  Aus- 
gang  des  zweiten  UND-Gliedes  40  ist  ebenfalls 
über  das  ODER-Glied  41  mit  den  Reset-Eingängen  R 

45  der  letzten  Speicher  30.1  5  verbunden. 
Der  vorstehend  beschriebene  Löschschaltkreis 

31  arbeitet  wie  folgt: 
Bei  Übereinstimmung  der  an  den  Ausgängen  der 

letzten  Speicher  30.15  vorhandenen  Adresse  mit 
50  der  im  Rufregister  9.7  (Fig.  1)  gespeicherten  Adres- 

se,  wird  der  Ausgang  des  zweiten  Komparators  37 
"1".  Mit  fahrender  Aufzugskabine  2  werden  nun 
auch  IKB  =  1  und  SPDE  =  1  .  Da  nach  Beendigung  des 
laufenden  Abtastzyklusses  die  Adresse  0000  er- 

55  scheint,  wird  der  Ausgang  des  NOR-Gliedes  38  und 
damit  auch  der  Ausgang  des  ersten  UND-Gliedes 
39  "1",  so  dass  die  letzten  Speicher  30.15  über  das 
ODER-Glied  41  gelöscht  werden.  Die  letzten  Spei- 
cher  30.15  werden  auch  dann  gelöscht,  wenn  ein 

60  Stockwerkruf  inzwischen  gelöscht  wurde  und  sich 
nicht  mehr  in  der  zweiten  Signalfolge  BE-Z  befindet. 
In  diesem  Fall  wird  bei  Übereinstimmung  der  dem  er- 
sten  Komparator  36  zuaeführten  Adressen  dessen 
Ausgang  "1".  Da  gleichzeitig  BE-Z  =  1  ist,  wird  der 

65  Ausgang  des  zweiten  UND-Gliedes  40  ebenfalls 
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"1",  so  dass  die  letzten  Speicher  30.15  gelöscht  wer- 
den.  Bei  der  Löschung  wird  vorerst  der  Ausgang 
des  den  letzten  Speichern  30.15  zugeordneten 
UND-Gliedes  34  "1",  so  dass  die  an  den  Eingängen 
der  letzten  Speicher  30.15  anstehende  Adresse  ge-  5 
speichert  wird  und  die  vorletzten  Speicher  30.14  ge- 
löscht  werden.  Auf  diese  Weise  wird  eine  Schiebe- 
operation  eingeleitet,  die  bei  vollen  Schieberegi- 
stern  30  mit  der  Löschung  der  in  den  ersten 
Speichern  30.1  befindlichen  Adresse  abgeschlos-  10 
sen  ist. 

Der  Eingabeschaltkreis  32  besteht  aus  einem  sie- 
ben  Eingänge  aufweisenden  ersten  UND-Glied  42, 
fünfzehn  je  drei  Eingänge  aufweisenden  zweiten 
UND-Gliedern  43.1  -  43.15,  fünfzehn  Flip-Flops  15 
44.1  -  44.15,  einem  fünfzehn  Eingänge  aufweisen- 
den  ODER-Glied  45,  einem  weiteren  Flip-Flop  46 
und  einem  NICHT-Glied  47,  wobei  die  zweiten  UND- 
Glieder  43.1  -  43.15  und  die  Flip-Flops  44.1  -  44.15 
den  Stockwerken  zugeordnet  sind.  Das  erste  UND-  20 
Glied  42  ist  eingangsseitig  über  die  NICHT-Glieder 
35  mit  den  Ausgängen  der  ersten  Speicher  30.1  und 
dem  Ausgang  Q  des  weiteren  Flip-Flops  46  verbun- 
den.  Den  restlichen  Eingängen  des  ersten  UND- 
Gliedes  42  wird  die  zweite  Signalfolge  BE-Z  und  ei-  25 
ne  die  Ruflöschung  signalisierende  Information  BE- 
A  zugeführt.  Der  Ausgang  des  ersten  UND-Glie- 
des  42  steht  mit  je  einem  Eingang  der  zweiten  UND- 
Glieder  43.1  -  43.15  in  Verbindung,  deren  zweiten 
Eingängen  invertierte  Ausgangsinformationen  30 
GESR-1  bis  GESR-15  der  zugeordneten  Flip-Flops 
44.1-44.15  und  deren  dritten  Eingängen  Informatio- 
nen  A-1  bis  A-15  zugeführt  werden.  Die  von  der  Ab- 
tasteinrichtung  auf  nicht  beschriebene  Art  erzeug- 
ten  Informationen  A-1  bis  A-15  werden  jedesmal  35 
dann  "1",  wenn  das  betreffende  Stockwerk  abgeta- 
stet  wird.  Die  Ausgänge  der  zweiten  UND-Glieder 
43.1  -  43.15  sind  mit  Set-Eingängen  S  der  zugeord- 
neten  Flip-Flops  44.1  -  44.15  und  den  Eingängen 
des  ODER-Gliedes  45  verbunden.  Der  Ausgang  40 
des  ODER-Gliedes  45  ist  am  Reset-Eingang  R  des 
weiteren  Flip-Flops  46  angeschlossen,  dessen  Set- 
Eingang  S  mit  dem  Taktgenerator  9.4  der  Steue- 
rungseinrichtung  9  (Fig.  1)  und  dessen  Ausgang  Q 
über  das  NICHT-Glied  47  mit  den  Takteingängen  T  45 
der  ersten  Speicher  30.1  in  Verbindung  steht. 

Der  vorstehend  beschriebene  Eingabeschalt- 
kreis  32  arbeitet  wie  folgt: 

Es  möge  angenommen  sein,  dass  die  zweiten  bis 
fünfzehnten  Speicher  30.2  -  30.15  der  Schieberegi-  50 
ster  30  besetzt  sind  und  ein  Stockwerkruf  für  das 
zweite  Stockwerk  im  zugeordneten  Stockwerkruf- 
speicher  16  gespeichert  ist.  Beim  Abtasten  des 
zweiten  Stockwerkes  ist  daher  BE-Z  =  1,  so  dass 
die  betreffende  Adresse  an  den  Eingängen  der  er-  55 
sten  Speicher  30.1  erscheint.  Da  die  ersten  Spei- 
cher  30.1  leer  sind,  sind  die  mit  dessen  Ausgängen 
verbundenen  Eingänge  des  ersten  UND-Gliedes 
42  "1  ".  Gleichzeitig  wird  mit  dem  Auftreten  des  vom 
Taktgenerator  9.4  (Fig.  1)  erzeugten  Taktsignales  60 
der  weitere  Speicher  46  gesetzt,  wobei  eine  Infor- 
mation  ESR  =  1  erzeugt  wird.  Da  BE-Z  und  BE-A 
ebenfalls  "1"  sind,  erscheint  am  Ausgang  des  er- 
sten  UND-Gliedes  42  eine  Information  GESR-E  =  1, 
so  dass  mit  A-2  =  1  und  GESR-2  =  1  an  den  Eingän-  65 

gen  des  zweiten  UND-Gliedes  43.2  das  dem  zwei- 
ten  Stockwerk  zugeordnete  Flip-Flop  44.2  gesetzt 
wird  und  GESR-2  wieder  auf  "0"  geht.  Dadurch  wird 
am  Ausgang  des  zweiten  UND-Gliedes  43.2  ein  Im- 
puls  erzeugt,  mittels  welchem  der  weitere  Speicher 
46  zurückge  setzt  wird.  Hierbei  wird  ESR  =  0,  so 
dass  an  den  Takteingängen  T  der  ersten  Speicher 
30.1  ein  Taktsignal  ESR  =  1  erscheint  und  die  anste- 
hende  Adresse  für  das  zweite  Stockwerk  gespei- 
chert  wird.  Infolgedessen  wird  die  Ausgangsinfor- 
mation  GESR-E  des  ersten  UND-Gliedes  42  wieder 
"0",  so  dass  der  weitere  Speicher  46  nicht  zurück- 
gesetzt  und  das  Taktsignal  ESR  =  1  nicht  mehr  er- 
zeugt  werden  kann. 

Es  sei  weiterhin  angenommen,  dass  die  Adresse 
des  zweiten  Stockwerkes  bereits  in  den  Schiebere- 
gistern  30  gespeichert  ist.  Da  in  diesem  Fall  das  zu- 
geordnete  Flip-Flop  44.2  schon  gesetzt  ist  und  der 
Ausgang  des  zugeordneten  zweiten  UND-Gliedes 
43.2  wegen  GESR-2  =  0  ebenfalls  "0"  ist,  kann  das 
weitere  Flip-Flop  46  nicht  zurückgesetzt  und  das 
Taktsignal  ESR  =  1  nicht  erzeugt  werden,  womit  eine 
zweite  Speicherung  der  Adresse  des  zweiten 
Stockwerkes  verhindert  wird. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zur  Eingabe  von  Fahrbefehlen  für 
einen  Aufzug,  mit  Stockwerkrufspeichern  (16)  und 
Stockwerkrufknöpfen  (DE),  mit  Kabinenrufspei- 
chern  (10)  und  Kabinenrufknöpfen  (DC),  mit  einer 
Abtasteinrichtung  (13,  14,  17),  die  zwecks  Feststel- 
lung  von  gespeicherten  Rufen  die  Kabinen-  und 
Stockwerkrufspeicher  (10,  16)  abtastet,  wobei  eine 
erste  und  zweite  Signalfolge  (BC-Z,  BE-Z)  erzeugt 
werden,  welche  die  gespeicherten  Rufe  enthalten, 
und  mit  einer  Steuerungseinrichtung  (9),  in  die  nur 
während  des  Stillstandes  der  Aufzugskabine  (2)  an 
einem  Stockwerk  ein  Kabinen-  oder  Stockwerkruf 
übertragbar  ist,  und  welche  Fahrtrichtungs-  und 
Haltesignale  für  Direktfahrten  zu  gewählten  Stock- 
werken  erzeugt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  die  Abtasteinrichtung  (13,  14,  17)  einen  Zäh- 
ler  (14)  aufweist,  der  den  Stockwerken  zugeordnete 
Adressen  erzeugt, 
-  dass  an  den  parallelen  Ausgängen  des  Zählers 
(14)  angeschlossene  Adressenleiter  (A0,  A1,  A2, 
A3)  und  ein  die  zweite  Signalfolge  (BE-Z)  führender 
Leiter  mit  den  Eingängen  einer  ersten  Gatteranord- 
nung  (1  8)  verbunden  sind, 
-  dass  pro  Adressenbit  ein  Schieberegister  (30) 
vorgesehen  ist,  und  die  Ausgänge  der  ersten  Gat- 
teranord  nung  (18)  mit  den  Eingängen  der  Schiebere- 
gister  (30)  verbunden  sind,  wobei  bei  Auftreten  ei- 
nes  Stockwerkrufes  in  der  zweiten  Signalfolge  (BE- 
Z)  die  zugeordnete  Adresse  den  Eingängen  der 
Schieberegister  (30)  zugeführt  wird, 
-  dass  eine  zweite  Gatteranordnung  (20)  vorgese- 
hen  ist,  deren  Eingänge  mit  den  Ausgängen  der 
Schieberegister  (30)  und  mit  einer  Freigabeeinrich- 
tung  (22)  verbunden  sind, 
-  dass  die  Ausgänge  der  zweiten  Gatteranordnung 
(20)  an  der  Steuerungseinrichtung  (9)  angeschlos- 
sen  sind,  wobei  erst  bei  Eintreffen  eines  das  Nicht- 
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Vorhandensein  eines  Kabinenrufes  signalisieren- 
den  Freigabesignales  (GC)  der  Freigabeeinrichtung 
(22),  eine  an  den  Ausgängen  der  Schieberegister 
(30)  vorhandene  Adresse  in  die  Steuerungseinrich- 
tung  (9)  übertragen  werden  kann, 
-  dass  die  Schieberegister  (30)  mit  einem  Lösch- 
schaltkreis  (31)  verbunden  sind,  wobei  nach  Über- 
tragung  der  an  den  Ausgängen  der  Schieberegister 
(30)  vorhandenen  Adresse  in  die  Steuerungsein- 
richtung  (9)  die  letzten  Speicher  (30.15)  der  Schie- 
beregister  (30)  gelöscht  und  weitere  in  den  Schiebe- 
registern  (30)  gespeicherte  Adressen  weiterge- 
schoben  werden,  und 
-  dass  die  Schieberegister  (30)  mit  einem  Eingabe- 
schaltkreis  (32)  verbunden  sind,  wobei  die  an  den 
Eingängen  der  Schieberegister  (30)  anstehende 
Adresse  in  die  ersten  Speicher  (30.1)  der  Schiebe- 
register  (30)  eingegeben  werden,  wenn  diese  ersten 
Speicher  (30.1)  leer  sind  und  die  betreffende  Adres- 
se  noch  nicht  in  den  Schieberegistern  (30)  gespei- 
chert  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Patentanspruch  1  , dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  die  Freigabeeinrichtung  (22)  aus  einem  vier 
Eingänge  aufweisenden  ersten  UND-Glied  (24), 
zwei  aus  je  einem  UND-  und  ODER-Glied  aufgebau- 
ten  Speichern  (25,  26)  und  einem  zwei  Eingänge  auf- 
weisenden  zweiten  UND-Glied  (27)  besteht, 
-  dass  das  erste  UND-Glied  (24)  eingangsseitig 
über  Inverter  an  den  Adressenleitern  (AO,  A1,  A2, 
A3)  angeschlossen  und  ausgangsseitig  mit  dem  Set- 
Eingang  (S)  des  einen  Speichers  (25)  und  dem  einen 
Eingang  des  zweiten  UND-Gliedes  (27)  verbunden 
ist, 
-  dass  der  Ausgang  (Q)  des  einen  Speichers  (25) 
am  anderen  Eingang  des  zweiten  UND-Gliedes  (27) 
angeschlossen  ist,  dessen  Ausgang  mit  dem  Set- 
Eingang  (S)  des  anderen  Speichers  (26)  in  Verbin- 
dung  steht,  und 
-  dass  den  Reset-Eingängen  (R)  der  Speicher  (25, 
26)  die  invertierte  erste  Signalfolge  (BC-Z)  zuge- 
führt  wird,  wobei  bei  Auftreten  eines  Kabinenrufes 
das  am  Ausgang  Q  des  anderen  Speichers  (26)  vor- 
handene  Freigabesignal  (GC)  verschwindet. 

3.  Einrichtung  nach  Patentanspruch  1  , dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  den  zweiten  bis  letzten  Speichern  (30.2- 
30.15)  der  Schieberegister  (30)  je  ein  UND-Glied 
(34)  zugeordnet  ist  und  die  Ausgänge  der  Speicher 
(30.2-30.15)  über  NICHT-Glieder  (33)  mit  den  Ein- 
gängen  des  jeweils  zugeordneten  UND-Gliedes 
(34)  verbunden  sind, 
-  dass  die  Ausgänge  der  UND-Glieder  (34)  an  den 
Takteingängen  (T)  der  zugeordneten  Speicher 
(30.2-30.15)  und  an  den  Reset-Eingängen  (R)  der 
vorhergehenden  Speicher  (30.1-30.14)  angeschlos- 
sen  sind, 
-  dass  die  Reset-Eingänge  (R)  der  letzten  Speicher 
(30.15)  mit  einem  Ausgang  des  Löschschaltkreises 
(31)  verbunden  sind,  und 
-  dass  die  Ausgänge  der  ersten  Speicher  (30.1) 
über  weitere  NICHT-Glieder  (35)  mit  dem  Eingabe- 
schaltkreis  (32)  in  Verbindung  stehen,  dessen  Aus- 
gang  an  den  Takteingängen  (T)  der  ersten  Speicher 
(30.1)  angeschlossen  ist. 

4.  Einrichtung  nach  Patentanspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  der  Löschschaltkreis  (31)  aus  einem  ersten 
und  einem  zweiten  Komparator  (36,  37),  einem  vier 

5  Eingänge  aufweisenden  NOR-Glied  (38),  einem  vier 
Eingänge  aufweisenden  ersten  UND-Glied  (39),  ei- 
nem  zwei  Eingänge  aufweisenden  zweiten  UND- 
Glied  (40)  und  einem  ODER-Glied  (41)  besteht, 
-  dass  der  erste  und  zweite  Komparator  (36,  37)  ein- 

10  gangsseitig  mit  den  Ausgängen  der  letzten  Speicher 
(30.15)  der  Schieberegister  (30)  verbunden  sind, 
wobei  der  erste  Komparator  (36)  über  weitere  Ein- 
gänge  an  den  Adressenleitern  (AO,  A1,  A2,  A3)  an- 
geschlossen  ist  und  der  zweite  Komparator  (37) 

15  über  weitere  Eingänge  mit  parallelen  Ausgängen  ei- 
nes  Rufregisters  (9.7)  der  Steuerungseinrichtung 
(9)  in  Verbindung  steht, 
-  dass  das  NOR-Glied  (38)  eingangsseitig  mit  den 
Adressenleitern  (AO,  A1,  A2,  A3)  und  ausgangssei- 

20  tig  mit  dem  ersten  Eingang  des  ersten  UND-Gliedes 
(39)  verbunden  ist,  dessen  zweiter  Eingang  am  Aus- 
gang  des  zweiten  Komparators  (37)  angeschlossen 
ist, 
-  dass  dem  dritten  Eingang  des  ersten  UND-Glie- 

25  des  (39)  eine  den  fahrenden  Zustand  der  Aufzugs- 
kabine  (2)  signalisierende  Information  (IKB)  und  dem 
vierten  Eingang  das  invertierte  zweite  '  Steuersignal 
(SPDE)  zugeführt  wird, 
-  dass  dem  ersten  Eingang  des  zweiten  UND-Glie- 

30  des  (40)  die  invertierte  zweite  Signalfolge  (BE-Z) 
zugeführt  wird  und  der  zweite  Eingang  am  Ausgang 
des  ersten  Komparators  (36)  angeschlossen  ist,  und 
-  dass  die  Ausgänge  des  ersten  und  zweiten  UND- 
Gliedes  (39,  40)  mit  den  Eingängen  des  ODER-Glie- 

35  des  (41)  verbunden  sind,  dessen  Ausgang  den  Aus- 
gang  des  Löschschaltkreises  (31)  bildet. 

5.  Einrichtung  nach  Patentansprüchen  1  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  der  Eingabeschaltkreis  (32)  aus  einem  sie- 

40  ben  Eingänge  aufweisenden  ersten  UND-Glied 
(42),  den  Stockwerken  zugeordneten,  je  drei  Ein- 
gänge  aufweisenden  zweiten  UND-Gliedern  (43.1- 
43.15),  den  Stockwerken  zugeordneten  Flip-Flops 
(44.1-44.15),  einem  der  Stockwerkanzahl  entspre- 

45  chende  Eingänge  aufweisendes  ODER-Glied  (45), 
einem  weiteren  Flip-Flop  (46)  und  einem  NICHT- 
Glied  (47)  besteht, 
-  dass  das  erste  UND-Glied  (42)  eingangsseitig  mit 
den  weiteren  NICHT-Gliedern  (35)  und  dem  Aus- 

50  gang  (Q)  des  weiteren  Flip-Flops  (46)  verbunden  ist 
und  den  anderen  Eingängen  die  zweite  Signalfolge 
(BE-Z)  und  eine  die  Ruflöschung  signalisierende  In- 
formation  BE-A  zugeführt  wird, 
-  dass  der  Ausgang  des  ersten  UND-Gliedes  (42) 

55  mit  je  einem  Eingang  der  zweiten  UND-Glieder  (43.1  - 
43.15)  in  Verbindung  steht,  deren  zweiten  Eingän- 
gen  invertierte  Ausgangsinformationen  (GESR-1 
bis  GESR-1  5)  der  zugeordneten  Flip-Flops  (44.1- 
44.15)  und  deren  dritten  Eingängen  die  momentane 

60  Abtasterstellung  signalisierende  Informationen  (A-1 
bis  A-15)  zugeführt  werden, 
-  dass  die  Ausgänge  der  zweiten  UND-Glieder 
(43.1-43.15)  mit  Set-Eingängen  (S)  der  zugeordne- 
ten  Flip-Flops  (44.1-44.15)  und  den  Eingängen  des 

65  ODER-Gliedes  (45)  verbunden  sind,  und 
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ten  Flip-Flops  (44.1-44.15)  und  den  Eingängen  des 
ODER-Gliedes  (45)  verbunden  sind,  und 
-  dass  der  Ausgang  des  ODER-Gliedes  (45)  am  Re- 
set-Eingang  (R)  des  weiteren  Flip-Flops  (46)  ange- 
schlossen  ist,  dessen  Set-Eingang  (S)  mit  einem  5 
Taktgenerator  (9.4)  der  Steuerungseinrichtung  (9) 
und  dessen  Ausgang  (Q)  mit  dem  Eingang  des 
NICHT-Gliedes  (47)  in  Verbindung  steht,  wobei  der 
Ausgang  des  NICHT-Gliedes  (47)  den  Ausgang 
des  Eingabeschaltkreises  (32)  bildet.  10 

6.  Einrichtung  nach  Patentanspruch  1  , dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  ein  erster  Multiplexer  (13)  vorgesehen  ist, 
dessen  Dateneingänge  an  Ausgängen  der  Kabinen- 
rufspeicher  (10)  angeschlossen  sind  und  an  dessen  15 
Datenausgang  die  erste  Signalfolge  (BC-Z)  auftritt, 
-  dass  ein  zweiter  Multiplexer  (17)  vorgesehen  ist, 
dessen  Dateneingänge  mit  Ausgängen  der  Stock- 
werkrufspeicher  (16)  in  Verbindung  stehen  und  an 
dessen  Datenausgang  die  zweite  Signalfolge  (BE-  20 
Z)  auftritt,  und 
-  dass  die  Adresseneingänge  der  Multiplexer  (13, 
17)  mit  den  Adressenleitern  (AO,  A1,  A2,  A3)  ver- 
bunden  sind. 

Revendications 

1  .  Dispositif  pour  l'introduction  d'ordres  de  depla- 
cement  pour  un  ascenseur,  comportant  des  memoi-  30 
res  d'appels  d'etages  (16)  et  des  boutons  d'appels 
d'etages  (DE),  des  memoires  d'appels  de  cabine  (10) 
et  des  boutons  d'appels  de  cabine  (DC),  ainsi  qu  'un 
dispositif  d'exploration  (13,  14,  17),  qui,  pour  ladeter- 
mination  d'appels  memorises,  explore  les  memoires  35 
d'appels  de  cabine  et  d'etages  (10,  16),  avec  produc- 
tion  d'une  premiere  et  d'une  seconde  suites  de  si- 
gnaux  (BC-Z,  BE-Z),  qui  contiennent  les  appels  me- 
morises,  et  un  dispositif  de  commande  (9)  dans  le- 
quel  un  appel  d'etage  ou  de  cabine  peut  etre  40 
retransmis  uniquement  pendant  l'arret  de  la  cabine 
d'ascenseur  (2)  ä  un  etage  et  qui  produit  des  si- 
gnaux  de  sens  de  deplacement  et  d'arret  pour  des 
trajets  directs  ä  des  etages  choisis,  caracterise 
par  le  fait  45 

-  que  le  dispositif  d'exploration  (13,  14,  17)  com- 
porte  un  compteur  (14),  qui  produit  des  adresses 
associees  aux  etages, 
-  que  des  conducteurs  de  transmission  d'adres- 
ses  (A0,  AI,  A2,  A3),  raccordes  aux  sorties  pa-  50 
ralleles  du  compteur  (14),  et  un  conducteur,  vehi- 
culant  la  seconde  suite  de  signaux  (BE-Z),  sont 
relies  aux  enträes  d'un  premier  dispositif  formant 
porte  (18), 
-  que  pour  chaque  bit  d'adresse,  il  est  prevu  un  55 
registre  ä  decalage  (30)  et  que  les  sorties  du  pre- 
mier  dispositif  formant  porte  (1  8)  sont  reliees  aux 
entrees  des  registres  ä  decalage  (30),  auquel 
cas  iors  de  l'apparition  d'un  appel  d'etage  dans  la 
seconde  suite  de  signaux  (BE-Z),  l'adresse  asso-  60 
ciee  est  envoyee  aux  entrees  des  registres  ä  de- 
calage  (30), 
-  qu'il  est  prevu  un  second  dispositif  formant  por- 
te  (20),  dont  les  entrees  sont  reliees  aux  sorties 
des  registres  ä  decalage  (30)  et  ä  un  dispositif  de  65 

liberation  (22), 
-  que  les  sorties  du  second  dispositif  formant 
porte  (20)  sont  raccordees  au  dispositif  de  com- 
mande  (9),  auquel  cas  ce  n'est  que  Iors  de  l'appa- 
rition  d'un  signal  de  liberation  (GC)  du  dispositif 
de  liberation  (22),  signalant  l'absence  d'un  appel 
de  cabine,  qu'une  adresse  presente  sur  les  sor- 
ties  des  registres  ä  decalage  (30)  peut  etre  trans- 
mise  au  dispositif  de  commande  (9), 
-  que  les  registres  ä  decalage  (30)  sont  relies  ä 
un  circuit  d'effacement  (31),  auquel  cas,  apres  le 
transfert  de  l'adresse  presente  sur  les  sorties 
des  registres  ä  decalage  (30)  dans  le  dispositif 
de  commande  (9),  les  dernieres  memoires  (30.15) 
des  registres  ä  decalage  (30)  sont  effacees,  et 
d'autres  adresses  memorisees  dans  les  registres 
ä  decalage  (30)  sont  decales,  et 
-  que  les  registres  ä  decalage  (30)  sont  relies  au 
circuit  d'introduction  (32),  l'adresse  appliquee 
aux  entrees  des  registres  ä  decalage  (30)  etant 
introduite  dans  les  premieres  memoires  (30.1)  des 
registres  ä  decalage  (30),  lorsque  ces  premieres 
memoires  (30.1)  sont  vides  et  que  l'adresse  consi- 
deree  n'est  pas  encore  memorisee  dans  les  regis- 
tres  ä  decalage  (30). 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

par  le  fait 
-  que  le  dispositif  de  liberation  (22)  se  compose 
d'un  premier  circuit  ET  (24)  comportant  quatre  en- 
trees,  memoires  (25,  26)  constituees  respective- 
ment  par  un  circuit  ET  et  un  circuit  OU,  et  d'  un 
second  circuit  ET  (27)  comportant  deux  entrees, 
-  que  le  premier  circuit  ET  (24)  est  raccorde,  cö- 
te  entree,  par  l'intermediaire  d'inverseurs,  aux 
conducteurs  de  transmission  d'adresses  (A0,  AI, 
A2,  A3)  et,  cöte  sortie,  ä  l'entree  de  positionne- 
ment  (S)  d'une  memoire  (25)  et  ä  une  entree  du  se- 
cond  circuit  ET  (27), 
-  que  la  sortie  (Q)  d'une  memoire  (25)  est  raccor- 
dee  ä  l'autre  entree  du  second  circuit  ET  (27) 
dont  la  sortie  est  reliee  ä  l'entree  de  positionne- 
ment  (S)  de  l'autre  memoire  (26),  et 
-  que  la  premiere  suite  de  signaux  (BC-Z)  inver- 
see  est  envoyee  aux  entrees  de  remise  ä  l'etat  ini- 
tial  (R)  des  memoires  (25,  26),  auquel  cas,  Iors  de 
l'apparition  d'un  appel  de  cabine,  le  signal  de  libe- 
ration  (GC)  present  ä  la  sortie  Q  de  la  seconde 
memoire  (26)  disparaTt. 
3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

par  le  fait 
-  qu'un  circuit  ET  (34)  est  associe  ä  chacune  des 
memoires  allant  aux  dernieres  memoires  (30.2- 
30.15)  des  registres  ä  decalage  (30)  et  les  sorties 
de  chaque  memoire  (30.230.15)  sont  reliees,  par 
l'intermediaire  de  circuits  NON  (33),  aux  entrees 
du  circuit  ET  associe  (34), 
-  que  les  sorties  des  circuits  ET  (34)  sont  raccor- 
dees  aux  entrees  de  cadence  (T)  des  memoires 
associees  (30.230.15)  et  aux  entrees  de  remise  ä 
l'etat  initial  (R)  des  memoires  precedentes  (30.1— 
30.14), 
-  que  les  entrees  de  remise  ä  l'etat  initial  (R)  des 
dernieres  memoires  (30.15)  sont  reliees  ä  une  sor- 
tie  du  circuit  d'effacement  (31  ),  et 
-  que  les  sorties  des  premieres  memoires  (30.1) 
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sont  reliees  par  l'intermediaire  de  seconds  cir- 
cuits  NON  (35),  au  circuit  d'introduction  (32)  dont 
la  sortie  est  raccordee  aux  entrees  de  cadence 
(T)  des  premieres  memoires  (30.1). 
4.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

par  le  fait 
-  que  le  circuit  d'effacement  (31)  est  constitue 
par  des  premier  et  second  comparateurs  (36,  37), 
un  circuit  NON-OU  (38)  possedant  quatre  en- 
trees,  un  premier  circuit  ET  (39)  possedant  qua- 
tre  entrees,  un  second  circuit  ET  (40)  possedant 
deux  entrees  et  un  circuit  OU  (41), 
-  que  les  premier  et  second  comparateurs  (36, 
37)  sont  relies,  cöte  entree,  aux  sorties  des  der- 
nieres  memoire  S  (30.15)  des  registres  ä  decalage 
(30),  le  premier  compaateur  (36)  etant  raccorde 
par  l'intermediaire  de  secondes  entrees,  aux  con- 
ducteurs  de  transmission  d'adresses  (AO,  AI, 
A2,  A3)  et  le  second  comparateur  (37)  etant  relie, 
par  l'intermediaire  de  secondes  entrees,  ä  des 
sorties  paralleles  d'un  registre  d'appels  (9.7)  du 
dispositif  de  commande  (9)  , 
-  que  le  circuit  NON-OU  (38)  est  relie,  cöte  en- 
tree,  aux  conducteurs  de  transmission  d'adres- 
ses  (AO,  AI,  A2,  A3)  et,  cöte  sortie,  ä  la  premiere 
entree  du  premier  circuit  ET  (39),  dont  la  seconde 
entree  est  raccordee  ä  la  sortie  du  second  com- 
parateur  (37), 
-  qu'ä  la  troisieme  entree  du  premier  circuit  ET 
(39)  ,  est  envoyee  une  Information  (IKB)  signalant 
l'etat  de  depiacement  de  la  cabine  d'ascenseur  (2) 
et  qu'ä  la  quatrieme  entree  est  envoye  le  second 
signal  de  commande  inverse  (SPDE), 
-  qu'ä  la  premiere  entree  du  second  circuit  ET 
(40)  ,  est  envoyee  la  seconde  suite  de  signaux  in- 
versee  (BE-Z)  et  que  la  seconde  entree  est  rac- 
cordee  ä  la  sortie  du  premier  comparateur  (36),  et 
-  que  les  sorties  des  premier  et  second  circuits 
ET  (39,  40)  sont  reliees  aux  entrees  du  circuit  OU 
(41)  dont  la  sortie  forme  la  sortie  du  circuit  d'effa- 
cement  (31). 
5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  3,  carac- 

terise  par  le  fait 
-  que  le  circuit  d'introduction  (32)  est  constitue 
par  un  premier  circuit  ET  (42)  comportant  sept  en- 
trees,  par  des  seconds  circuits  ET  (43.1-43.15) 
qui  sont  associes  aux  etages  et  comportent  cha- 
cun  trois  entrees,  par  des  bascules  bistables 
(44.1-44.15)  associees  aux  etages,  par  un  circuit 
OU  (45)  comportant  des  entrees  correspondant 
au  nombre  d'etages,  par  une  seconde  bascule 
bistable  (46)  et  par  un  circuit  NON  (47), 
-  que  le  premier  circuit  ET  (42)  est  relie,  cöte  en- 
tree,  aux  seconds  circuits  NON  (35)  et  ä  la  sortie 
(Q)  de  la  seconde  bascule  bistable  (46)  et  la  se- 
conde  suite  de  signaux  (BE-Z)  et  une  information 
BE-A  signalant  Peffacement  des  appels  sont  en- 
voyees  aux  autres  entrees, 
-  que  la  sortie  du  premier  circuit  ET  (42)  est  re- 
liee  ä  une  entree  respective  des  seconds  circuits 
ET  (43.1-43.15),  aux  secondes  entrees  desquels 
sont  envovees  des  informations  de  sortie  inver- 
sees  (GESR-I  ä  GESR-1  5)  des  bascules  bistables 
associees  (44.1—4.15)  et  aux  troisiemes  entrees 
desquels  sont  envoyees  des  informations  (A-l  ä 

A-1  5)  signalant  la  position  instantanee  du  disposi- 
tif  d'exploration, 
-  que  les  sorties  des  seconds  circuits  ET  (43.1- 
43.15)  sont  reliees  ä  des  entrees  de  positionne- 

5  ment  (S)  des  bascules  bistables  associees  (44.1- 
44.15)  et  aux  entrees  du  circuit  OU  (45),  et 
-  que  la  sortie  du  circuit  OU  (45)  est  raccordee  ä 
l'entree  de  remise  ä  l'etat  initial  (R)  de  la  seconde- 
bascule  bistable  (46)  dont  l'entree  de  positionne- 

10  ment  (S)  est  reliee  ä  un  generateur  de  cadence 
(9.4)  du  dispositif  de  commande  (9)  et  dont  la  sor- 
tie  (Q)  est  reliee  ä  l'entree  du  circuit  NON  (47), 
dont  la  sortie  forme  la  sortie  du  circuit  d'introduc- 
tion  (32). 

15  6.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce 

-  qu'il  est  prevu  un  premier  multiplexeur  (1  3)  dont 
les  entrees  de  donnees  sont  raccordees  ä  des 
sorties  de  la  memoire  (1  0)  d'appels  de  cabine  et  ä 

20  la  sortie  de  donnees  duquel  apparait  la  premiere 
suite  de  signaux  (BC-Z), 
-  qu'il  est  prevu  un  second  multiplexeur  (17)  dont 
les  entrees  de  donnees  sont  reliees  ä  des  sorties 
de  la  memoire  (16)  d'appels  d'etages  et  sur  la  sor- 

25  tie  de  donnees  duquel  apparait  la  seconde  suite 
de  signaux  (BE-Z),  et 
-  que  les  entrees  d'adresses  des  multiplexeurs 
(1  3,  1  7)  sont  reliees  aux  conducteurs  de  transmis- 
sion  d'adresses  (A0,  A1,  A2,  A3). 

30 
Claims 

1.  Device  for  registering  car  calls  for  a  lift  with 
floor  call  memories  (16)  and  floor  call  buttons  (DE), 

35  with  cage  call  memories  (10)  and  cage  call  buttons 
(DC),  with  a  scanning  device  (13,  14,  17),  which 
scans  the  cage  call  memories  (10)  and  the  floor  call 
memories  (1  6)  for  the  purpose  of  ascertaining  memo- 
rised  calls,  wherein  a  first  and  a  second  signal  se- 

40  quence  (BC-Z,  BE-Z)  are  generated,  which  contain 
the  memorised  calls,  and  with  a  control  device  (9), 
into  which  a  cage  call  or  a  floor  call  is  transferable 
only  during  the  standstill  of  the  lift  cage  (2)  at  a 
floor  and  which  generates  travel  direction  sisnals 

45  and  stop  Signals  for  direct  travel  to  chosen  floors, 
characterised  thereby, 

-that  the  scanning  device  (13,  14,  17)  displays  a 
counter  (14),  which  generates  addresses  associ- 
ated  with  the  floors, 

50  -  that  address  conductors  (A0,  A1  ,  A2,  A3)  con- 
nected  to  the  parallel  Outputs  of  the  counter  (14) 
and  a  conductor  carrying  the  second  signal  se- 
quence  (BE-Z)  are  connected  with  the  input  of  a 
first  gate  arrangement  (1  8), 

55  -  that  a  shift  register  (30)  is  provided  for  each 
address  bit  and  the  Outputs  of  the  first  gage  ar- 
rangement  (18)  are  connected  with  the  inputs  of 
the  shift  registers  (30),  wherein  the  associated 
address  is  fed  to  the  inputs  of  the  shift  register 

60  (30)  on  the  appearance  of  a  floor  call  in  the  sec- 
ond  signal  sequence  (BE-Z), 
-  that  a  second  gate  arrangement  (20)  is  provid- 
ed,  the  inputs  of  which  are  connected  with  the 
Outputs  of  the  shift  registers  (30)  and  with  a  re- 

65  leasing  circuit  (22), 
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-  that  the  Outputs  of  the  second  gate  arrange- 
ment  (20)  are  connected  to  the  control  device  (9), 
wherein  an  address  present  at  the  Outputs  of  the 
shift  registers  (30)  cannot  be  transferred  into 
the  control  device  (9)  until  the  arrival  of  a  clear-  5 
ance  signal  (GC),  which  Signals  the  absence  of  a 
cage  call,  of  the  releasing  circuit  (22), 
-  that  the  shift  registers  (30)  are  connected  with 
an  erasure  switching  circuit  (31),  wherein  the  last 
memories  (30.15)  of  the  shift  registers  (30)  are  re-  10 
set  and  further  addresses  memorised  in  the  shift 
registers  (30)  are  shifted  onwards  after  transfer 
of  the  address  present  at  the  Outputs  of  the  shift 
registers  (30)  into  the  control  device  (9)  and 
-  that  the  shift  registers  (30)  are  connected  with  15 
an  input  switching  circuit  (32),  wherein  the  ad- 
dress  present  at  the  inputs  of  the  shift  registers 
(30)  is  entered  into  the  first  memories  (30.1)  of  the 
shift  registers  (30)  if  these  first  memories  (30.1) 
are  empty  and  the  address  concerned  is  not  yet  20 
memorised  in  the  shift  registers  (30). 
2.  Device  according  to  patent  Claim  1  ,  character- 

ised  thereby, 
-  the  releasing  circuit  (22)  consists  of  a  first 
AND-member  (24)  displaying  four  inputs,  two  25 
memories  (25,  26)  each  built-up  of  a  respective 
AND-member  and  a  respective  OR-member  and  a 
second  AND-member  (27)  displaying  two  inputs, 
-  that  the  first  AND-member  (24)  is  connected  at 
the  input  side  through  inverters  to  the  address  30 
conductors  (A0,  A1,  A2,  A3)  and  at  the  output 
side  with  the  set-input  (S)  of  the  one  memory  (25) 
and  the  one  input  of  the  second  AND-member 
(27), 
-  that  the  Output  (Q)  of  the  memory  (25)  is  con-  35 
nected  to  the  other  input  of  the  second  AND- 
member  (27),  the  output  of  which  Stands  in  con- 
nection  with  the  set-input  (S)  of  the  other  memory 
(26),  and 
-  that  the  inverted  first  signal  sequence  (BC-Z)  40 
is  fed  to  the  reset  inputs  (R)  of  the_memories  (25, 
26),  wherein  the  clearance  signal  (GC)  present  at 
the  output  (Q)  of  the  other  memory  (26)  disap- 
pears  on  the  appearance  of  a  cage  call. 
3.  Device  according  to  patent  claim  1,  character-  45 

ised  thereby, 
-  that  a  respective  AND-member  (34)  is  associ- 
ated  with  each  of  the  second  last  memories  (30.2 
to  30.15)  of  the  shift  registers  (30)  and  the 
Outputs  of  the  memories  (30.2  to  30.15)  are  con-  50 
nected  through  NOT-members  (33)  with  the  inputs 
of  the  respectively  associated  AND-member 
(34), 
-  that  the  Outputs  of  the  AND-members  (34)  are 
connected  to  the  pulse  inputs  (T)  of  the  associat-  55 
ed  memories  (30.2  to  30.15)  and  to  the  reset  in- 
puts  (R)  of  the  preceding  memories  (30.1  to  30.14), 
-  that  the  reset  inputs  (R)  of  the  last  memories 
(30.15)  are  connected  with  an  output  of  the  eras- 
ure  switching  circuit  (31),  and  60 
-  that  the  Outputs  of  the  first  memories  (30.1) 
stand  in  connection  through  further  NOT-mem- 
bers  (35)  with  the  input  switching  circuit  (32),  the 
Output  of  which  is  connected  to  the  pulse  inputs 
(T)  of  the  first  memories  (30.1  ).  65 

4.  Device  according  to  patent  claim  1,  character- 
ised  thereby, 

-  that  the  erasure  switching  circuit  (31)  consists 
of  a  first  comparator  (36),  a  second  comparator 
(37),  a  NOR-member  (38)  displaying  four  inputs,  a 
first  AND-member  (39)  displaying  four  inputs,  a 
second  AND-member  (40)  displaying  two  inputs 
and  of  an  OR-member  (41  ), 
-  that  the  first  comparator  (36)  and  the  second 
comparator  (37)  are  each  connected  at  the  input 
side  with  the  Outputs  of  the  last  memories  (30.15) 
of  the  shift  registers  (30),  wherein  the  first  com- 
parator  (36)  is  connected  through  further  inputs 
to  the  address  conductors  (A0,  A1,  A2,  A3)  and 
the  second  comparator  (37)  Stands  in  connection 
through  further  inputs  with  parallel  Outputs  of  a 
call  register  (9.7)  of  the  control  device  (9), 
-  that  the  NOR-member  (38)  is  connected  at  the 
input  side  with  the  address  conductors  (A0,  A1, 
A2,  A3)  and  at  the  output  side  with  the  first  input 
of  the  first  AND-member  (39),  the  second  input 
of  which  is  connected  of  the  second  comparator 
(37), 
-  that  the  Information  (IKB)  signalling  the  travel- 
ling  State  of  the  lift  cage  (2)  is  fed  to  the  third  in- 
put  of  the  first  AND-member  (39)  and  the  invert- 
ed  second  control  signal  (SPDE)  is  fed  to  the 
fourth  input, 
• .̂that  the  inverted  second  signal  sequence  (BE- 
Z)  is  fed  to  the  first  input  of  the  second  AND- 
member  (40)  and  the  second  input  is  connected  to 
the  output  of  the  first  comparator  (36),  and 
-  that  the  Outputs  of  the  first  and  of  the  second 
AND-member  (39,  40)  are  connected  with  the  in- 
puts  of  the  OR-member  (41  ),  the  output  of  which 
forms  the  output  of  the  erasure  switching  circuit 
(31). 
5.  Device  according  to  patent  claim  1  or  3,  char- 

acterised  thereby, 
-  that  the  input  switching  circuit  (32)  consists  of  a 
first  AND-member  (42)  displaying  seven  inputs, 
second  AND-members  (43.1  to  43.15)  associated 
with  the  floors  and  each  displaying  three  inputs, 
flip-flops  (44.1  to  44.15)  associated  with  the 
floors,  and  OR-member  (45)  displaying  inputs 
corresponding  to  the  number  of  floors,  a  further 
flip-flop  (46)  and  of  a  NOT-member  (47), 
that  the  first  AND-member  (42)  is  connected  at 
the  input  side  with  the  further  NOT-members  (35) 
and  the  output  (Q)  of  the  further  flip-flop  (46) 
and  that  the  second  signal  sequence  (BE-Z)  and 
an  information  (BE-A)  signalling  the  call  cancella- 
tion  is  conducted  to  the  other  inputs, 
that  the  output  of  the  first  AND-member  (42) 
Stands  in  connection  with  a  respective  input  of 
each  of  the  second  AND-members  (43.1  to 
43.15),  to  the  second  inputs  of  which  are  fed  in- 
verted  output  informations  (GESR-1  to  GESR-1  5) 
of  the  associated  flip-flops  (44.1  to  44.15)  and  to 
the  third  inputs  of  which  are  fed  informations  (A-1 
to  A-15)  signalling  the  instantaneous  Scanner  set- 
ting,  that  the  Outputs  of  the  second  AND-mem- 
bers  (43.1  to  43.15)  are  connected  with  set-inputs 
of  the  associated  flip-flops  (44.1  to  44.15)  and 
the  inputs  of  the  OR-member  (45)  and 
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that  the  output  of  the  OR-member  (45)  is  connect- 
ed  to  the  reset-input  (R)  of  the  further  flip-flop 
(46),  the  set-input  (S)  of  which  Stands  in  connec- 
tion  with  a  pulse  generator  (9.4)  of  the  control  de- 
vice  (9)  and  the  output  (Q)  of  which  Stands  in  con-  5 
nection  with  the  input  of  the  NOT-member  (47), 
wherein  the  output  of  the  NOT-member  (47) 
forms  the  output  of  the  input  switching  circuit 
(32). 
6.  Device  according  to  patent  claim  1,  character-  10 

ised  thereby, 
-  that  a  first-multiplexer  (13)  is  provided,  the  data 
inputs  of  which  are  connected  to  Outputs  of  the 
cage  call  memories  (1  0)  and  at  the  data  output  of 
which  appears  the  first  signal  sequence  (BC-Z),  15 
-  that  a  second  multiplexer  (17)  is  provided,  the 
data  inputs  of  which  stand  in  connection  with  Out- 
puts  of  the  floor  call  memories  (1  6)  and  at  the  data 
output  of  which  appears  the  second  signal  se- 
quence  (BE-Z)  and  20 
-  that  the  address  inputs  of  the  multiplexers  (13, 

17)  are  connected  with  the  address  conductors  (AO, 
A1,  A2,  A3). 
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